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An die Xetra®-Teilnehmer und Vendoren 
 
Empfänger: Allgemein 

 
 

3. November 2006 

Xetra-Netzwerk: Einführungstermin für 512 kbps-Bandbreiten 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Geschäftsführung der Frankfurter Wertpapierbörse hat beschlossen, die Band- 
breiten für Xetra-Teilnehmeranbindungen von derzeit 128 kbps auf zukünftig 
512 kbps zu erhöhen. Die Erhöhung der Bandbreiten wird am 4. Dezember 2006 
aktiviert. Damit wird der Nachfrage zahlreicher Xetra-Teilnehmer nach einem 
zeitnahen Rollout der erhöhten Bandbreiten für Kommunikationsleitungen 
Rechnung getragen. 
 
Für den 2. Dezember ist die Erweiterung der vorkonfigurierten und auf 128 kbps 
gedrosselten 512 kbps-Kanäle auf die volle Bandbreite geplant. Zu den Aktivitäten 
am Migrationswochenende werden wir Sie in einem gesonderten Rundschreiben 
informieren. Nach der Aufrüstung des Xetra-Netzwerks werden nur noch Anbin- 
dungskomponenten mit einer Bandbreite von 512 kbps angeboten. 

Anbindungsentgelte 

Nach der Entscheidung des Vorstands der Deutsche Börse AG werden wie bereits 
mit Xetra-Rundschreiben 114/06 kommuniziert die Kommunikationsentgelte für 
512 kbps-Bandbreitenanbindungen auf dem Niveau heutiger 128 kbps-Anbindungen 
belassen, sodass Xetra-Teilnehmer von einer Vervierfachung der Anbindungsband- 
breite bei gleichem monatlichen Entgeltsatz profitieren. 
 
Die Anpassungen hinsichtlich der neuen Bandbreiten für Kommunikationsleitungen 
werden im Xetra-Preisverzeichnis zum 4. Dezember 2006 umgesetzt. 
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Die Änderungen in den „Durchführungsbestimmungen der Frankfurter Wertpapier- 
börse über technische Einrichtungen betreffend das elektronische Handelssystem“ 
zum 4. Dezember 2006 aufgrund der Erhöhung der Bandbreiten sind diesem Rund- 
schreiben beigefügt. 
 
Sollten Sie Fragen haben oder weitere Informationen benötigen, wenden Sie sich 
bitte an unser Customer Support Team unter der Telefonnummer +49-(0) 69-2 11-1 
16 40 oder Fax +49-(0) 69-2 11-1 16 41. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

Rainer Riess     i. A. Jens Hachmeister 
 
Anlage 
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 Durchführungsbestimmungen der Frankfurter Wertpapierbörse über technische 
Einrichtungen betreffend das elektronische Handelssystem 

§ 1 Definitionen 

[..…] 

(3) Anbindungsalternativen 

Handelsteilnehmer können entweder über Standleitungen mit 512 kbps Bandbreite 128 kbps 
Bandbreite oder Internet (oder eine Kombination von beiden) an das elektronische Handelsystem 
angebunden werden. Im Falle einer Anbindung an das elektronische Handelssystem über Internet ist 
der Datendurchsatz auf 512128 kbps begrenzt. 

Handelsteilnehmer mit dem Clearing Status Direkt-Clearing-Mitglied (DCM) und General-Clearing-
Mitglied (GCM) benötigen für ihre Anbindung an das elektronische Handelssystem mindestens eine 
Standleitung zuzüglich Back-up Anbindung. 

[..…]  

(8) Datenübertragungseinrichtungen 

 Die Telekommunikation im Netzwerk der FWB erfolgt mittels Datenübertragungseinrichtungen. Diese 
bestehen aus Access-Points, Routern und Standleitungen. Die Anbindung eines Teilnehmer-Frontend-
Systems oder eines Multi-Member-Frontend-Systems erfolgt immer über einen Access-Point. Die 
Möglichkeit zur redundanten Auslegung der BandbreitenLeitungen bleibt hiervon unberührt.  

[..…] 


